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„Für mich hat dieser
Abend eindeutig ge-
zeigt: Windkraft ist
eine echte Chance.“
Jürgen Sahr aus Bre-
merhaven fällt die-
ses positive Fazit vor
allem mit Blick auf
die Verbesserungen
in der Region.

„Sehr informativ
und sehr aufklä-
rend.“ Jens Hus-
mann aus Bremerha-
ven hat erfreut zur
Kenntnis genom-
men, dass mit Wind-
kraft eine Menge
möglich ist für Bre-
merhaven.

Horst Kleinert aus
Elmlohe warnt nach
dem Vortrag vor
„überzogenen Hoff-
nungen und Erwar-
tungen durch den
Anbau von Windan-
lagen“. Sämtliche
Vorschriften müssten
beachtet werden.

SAMTGEMEINDE
BEDERKESA

HEUTE IN:

BAD BEDERKESA

Grünabfallannahmestelle, Am
Obersten Kamp, Lagerplatz, 9
bis 12 Uhr.
Außenbecken geöffnet, Moor-
Therme, 9 bis 21 Uhr.
astronomische Beobachtun-
gen, Astronomische Vereini-
gung Elbe-Weser, Treffpunkt:
21 Uhr Haupteingang, Nieder-

sächsisches Internatsgymnasi-
um.

FLÖGELN

Abendangeln, Angelsportgrup-
pe Flögeln, Treffen 16 Uhr,
Anglerheim.

HAINMÜHLEN

„Butterkuchen-Tag“ an der
Wassermühle und Mühlenbe-
sichtigung, Landesstraße 128,
15 Uhr.

MORGEN IN:

BAD BEDERKESA

Ausstellung, Materialdrucke
und Zeichnungen von Helke
Deichmann, Ev. Bildungszen-
trum, 8.30 bis 13 Uhr.
Außenbecken geöffnet, Moor-
Therme, 9 bis 20 Uhr.

RINGSTEDT

Verabschiedung Pastor Görgen
Brockbalz, Gottesdienst 14.30
Uhr, danach Empfang.

Ringstedt (jla). Fast 40 Jahre lang
hat er Trost gespendet, Ehen
und Kinder gesegnet und sogar
einem Fußballverein mit „himm-
lischem Beistand“ zur Seite ge-
standen. Nach 36 Berufsjahren
geht Pastor Görgen Brockbalz in
den Ruhestand. Die vergange-
nen 27 Jahre war er in Ringstedt
tätig.

„Es ist zweischneidig“, be-
schreibt der 65-Jährige sein Ge-
fühlsleben wenige Tage vor seinem
letzten Gottesdienst in der evange-
lisch-lutherischen Kirche. „Einer-
seits bin ich froh, dass mein Be-
rufsleben vorbei ist. Andererseits
bin ich ein bisschen wehmütig.“

Zum Nachdenken kommt der
baldige Ruheständler momentan
sowieso kaum. Mit den Vorberei-
tungen ihres bevorstehenden Um-
zugs haben er und seine Frau Hel-
ga derzeit jede Menge zu tun. Mit
dem Ende seiner Amtszeit wird das
Ehepaar auch das Pastorenhaus
verlassen – nicht jedoch den Ort.
„Wir bleiben den Ringstedtern er-
halten“, sagt der Pastor.

1500 Taufen in 40 Jahren

Im Laufe der Jahre hat das Paar
hier viele Freunde und Bekannte
gefunden, auch einer der beiden
Söhne lebt im Ort. Aus dem Ge-
meindeleben wird sich Görgen
Brockbalz allerdings zunächst zu-
rückziehen, „um es meinem Nach-
folger Andreas Maack leichter zu
machen.“ Grundsätzlich könne er
sich aber vorstellen, zukünftig als
Urlaubs- oder Krankheitsvertre-
tung Dienste zu übernehmen.
„Vielleicht nach einem Jahr und
wenn Pastor Maack das möchte.“

Zunächst einmal möchte Gör-
ken Brockbalz jedoch seine Frei-

zeit ohne Eheschließungen und
Trauerfeiern genießen. Rund 1400
Beerdigungen, 1500 Taufen und
rund 500 Trauungen habe er im
Laufe der Jahre durchführt, schätzt
er. Nun freut er sich auf ein wenig
Ruhe, Zeit zum Lesen und für sei-
ne Enkelkinder. Mitwirken wird
der begeisterte Bläser weiterhin im
Posaunenchor Köhlen der Ge-
meinde Ringstedt. Zehn Jahre lang
war er Obmann der Posaunenchö-
re im Kirchenkreis.

Rückblickend empfindet er die
Zeit in der Gemeinde als sehr posi-
tiv. „Es gab viele schöne Momen-
te.“ Auch lustige Begebenheiten
habe es gegeben: Als beispielsweise
der Präsident des Fußballvereins
Rot-Weiß Köhlen scherzhaft um
„himmlischen Beistand“ im Ab-

stiegskampf der Bezirksklassen-
mannschaft bat.

1982 war Görgen Brockbalz, der
gebürtig aus dem Kreis Göttingen
kommt, mit seiner Frau nach Ring-
stedt gekommen. Zuvor hatte er im
Kirchenkreis Northeim gearbeitet.
„Es war schon eine Umstellung da-
mals“, erinnert er sich. Immerhin
umfasst die Gemeinde mit knapp
3000 Mitgliedern sieben Dörfer.
„Alleine dienstlich bin ich im Jahr
über 10 000 Kilometer gefahren.“
Von Anfang an sei er freundlich
aufgenommen worden.

Nun verabschiedet sich der Pas-
tor von den Gemeindemitgliedern.
Am morgigen Sonntag, 14.30 Uhr,
wird er seinen letzten Gottesdienst
halten und von Superintendent
Siegfried Bochow entpflichtet.

Freude auf Freizeit
ohne Trauungen
Pastor Görgen Brockbalz geht in den Ruhestand – Abschiedsgottesdienst

Vorerst zum letzten Mal am Altar: Görgen Brockbalz. Foto: jla

Bad Bederkesa (as). „Die Region
hat vom stetigen Ausbau der
Windenergie deutlich profitiert.“
Das Fazit von Professor Henry
Seifert, Professor an der Hoch-
schule Bremerhaven, fällt positiv
aus im Evangelischen Bildungs-
zentrum zu Bad Bederkesa.

Zwei Stunden lang zeigte der
studierte Luft- und Raumfahrt-
techniker in der Heimvolkshoch-
schule die Entwicklung einer
Branche auf, die das „Latzhosen-
Image“ aus den Tagen der Wind-
mühle längst abgestreift und sich
kontinuierlich zur High-Tech-In-
dustrie gemausert hat. Seifert zog

Daten und Dia-
gramme heran,
zeigte Bilder
von alten Anla-
gen und neuen
Plänen – zum
Beispiel von
Alpha-Ventus,
dem ersten
deutschen
Windpark un-
ter Offshore-Bedingungen vor
Norderney. 30 Meter tief in der
Nordsee werden bis zu zwölf
Windenergieanlagen errichtet, in-
klusive Umspannwerk-Plattform,
die mit einer Gesamtleistung von
60 Megawatt Strom ins deutsche

Netz einspeisen. „Windenergie ist
regenerativ und hat Zukunft“, be-
tonte der Forscher und zeigte den
Zusammenhang auf von Ursache
und Wirkung. Eine Wirkung sei
augenfällig, so Seifert: Die Land-
schaft verändert sich durch höhe-
re Türme mit größeren Rotorblät-
tern. Zudem entstehen qualifizier-
te Arbeitsplätze: Ob Meteorologe
oder Luft- und Raumfahrttechni-
ker, Elektrotechniker oder Bauin-
genieur – allein 90000 Jobs seien
im vergangenen Jahr bundesweit
in der und durch die Windbran-
che geschaffen worden.

Die Entwicklung der Anlagen in
den nächsten zehn Jahren wird
laut Seifert nicht nur von opti-
mierten Fertigungs-, Wartungs-
und Verwertungsverfahren ge-
kennzeichnet sein, sondern auch
durch erhöhte Produktion. Neue
Flächen für Windparks werden
bis 2020 weniger on-, denn off-
shore entwickelt, sagt Seifert; an
Land werden vielmehr alte Anla-
gen modernisiert (Repowering).

Hier setzte Kritik an. Dr. Hans
Hellberg aus Bad Bederkesa mo-
nierte, dass die politische Dimen-
sion von Windkraft zu wenig be-
rücksichtigt werde. So sei im Vor-
feld der Wahl ein gültiges Raum-
ordnungsverfahren vorzeitig fort-
geschrieben worden, nur um Bür-
gern die Chance zu geben, weitere
Windparks entstehen zu lassen.
Von mehr als 100 Anträgen im
Landkreis seien allein mindestens
acht Parks im Bereich der Samt-
gemeinde beantragt worden.

Professor spricht über die Wirkung der Windenergie-Branche in der Region

Immer höher, immer stärker

Henry Seifert

Hollen (mo). Der Gemischte
Chor Hollen möchte anlässlich
seines 15-jährigen Bestehens eine
Tagesfahrt unternehmen und lädt
alle Chormitglieder, Familienan-
gehörige und gerne auch Gäste
herzlich zu einer Flussfahrt auf
der Medem am Sonntag, dem 13.
September, ein.

Zur Fahrt nach Otterndorf sol-
len Fahrgemeinschaften gebildet
werden. Abfahrt ist um 10.30 Uhr
mit dem Fahrgastschiff „Onkel
Heinz“.

Um 12.30 Uhr wird in Ihlien-
worth angelegt, um in Rüsch`s
Sommergarten das Mittagessen
einzunehmen. Die Speisekarte

(Preise zwischen 8 und 14 Euro)
kann bereits an Bord eingesehen
werden.

Auf der Rückfahrt wird auf
dem Schiff ein Kaffeegedeck für
sechs Euro angeboten. Gegen 17
Uhr legt das Schiff dann wieder
am Steg in Otterndorf an. Die
Kosten für die Schifffahrt betra-
gen 12 Euro.

Schnell anmelden

Anmeldungen sollten jetzt
schnellstens bei den „Verteilern“
oder bei der Vorsitzenden Gus-
run Iqbal, ! 04748/94990, ab-
gegeben werden.

Gemischter Chor Hollen besteht 15 Jahre

Tagesausflug führt
auf die MedemFrelsdorf (jfw). Für die Fahrt

nach Undeloh, mitten im Kern
des Naturparks Lüneburger Hei-
de, hat der Heimatverein Frels-
dorfer Brink noch einige Plätze
frei. Die Fahrt findet am Sonntag,
23. August, statt. Abfahrt ist um 9
Uhr am Frelsdorfer Brink. Das
Programm besteht aus der ge-
meinsamen Busfahrt, einem Mit-
tagessen, einer dreistündigen
Kutschfahrt mit Besichtung des
Heidemuseums in Wilsede und
endet mit einer gemütlichen Kaf-
feetafel. Der Preis für Heimatver-
ein-Mitglieder beträgt nur 42,50
Euro. Am selben Tag unternimmt
der Heimatverein Frelsdorfer
Brink eine Fahrt für Kinder in
den Jaderpark. Kurzfristige An-
meldungen für beide Fahrten sind
bei Annette Blohm unter !
04749/10065 möglich.

Noch Plätze frei
für Tagesfahrten

Lunestedt (agp). Das Natureum
im Obergeschoss des Dorphuu-
ses in Lunestedt kann gebaut
werden, die Zuschüsse von Bin-
go-Lotto (37500 Euro) und der
Kreissparkasse (2500 Euro) wer-
den gezahlt. Und nun gehen die
Arbeiten des Forums Natur-Lu-
nekring weiter.

Die Idee ist: Es werden auch
unterirdische Tierbehausungen
für Besucher erlebbar gemacht.
Wenn nach der Eröffnung Schul-
klassen kommen, können die
Kinder in das Innere eines Baus
von Dachs, Marder, Kanninchen,
Marderhund oder eines Wasch-
bären kriechen. Aus hölzernen
Halbschalen werden die Gänge
gebaut. Groß genug sind sie, dass
Schüler mit einer Taschenlampe
die unterirdische Welt erkunden
können. Filme sollen mittels Bea-
mer auf eine große Leinwand
projiziert werden.

Das Natureum steht unter dem
Motto „Gewinner und Verlierer
in der Kulturlandschaft“. Über
den unterirdischen Gängen wird
ein Teil der Lunestedter Umge-
bung nachgebildet. Auch die vor
kurzem aufgetauchten Störche
werden ihren Platz haben. Ein
Storchennest, das aus nächster
Nähe angesehen werden kann, ist
schon fertig. Nur der (ausgestopf-
te) Storch muss noch auf dem
Nest Platz nehmen.

Im übrigen Teil des Oberge-
schosses wird die Sammlung aus
dem Köserhaus wieder aufgebaut
und für kulturpädagogische Zwe-
cke nutzbar gemacht. Die Kojen
sind bereits eingebaut. Die
Sammlungsstücke werden dem-
nächst in einer Aktion aus dem
Zwischenlager geholt.

Webstube, Wohn- und Schlaf-
zimmer, Küche, Waschküche,
Schulstube, Schusterwerkstatt,
Melkkammer und Backstube
werden hier einen neuen Platz
bekommen.

Das Innere eines
Tierbaus erkunden
Natureum in Lunestedt kann gebaut werden – Zuschüsse fließen

Hermann Kück vom Forum Natur-Lunekring hat einige Formteile des
unterirdischen Tunnels schon bereit gestellt, so dass man sich vorstel-
len kann, wie Schüler später unter der Lunestedter Landschaft die
Tierbehausungen von Fuchs u. Co. erkunden können. Foto: agp

SAMTGEMEINDE
BEVERSTEDT

HEUTE IN:

BEVERSTEDT

Annahme Grünabfälle, Kom-
postplatz Wachholz, 9 bis 13
Uhr.

BOKEL

Waldbad, ! 04748/2001,
13.30 bis 18 Uhr.

HEERSTEDT

Maislabyrinth geöffnet, An-
meldung für Gruppen:
04747/1010, Hof Schröder,
An der B71, 10 Uhr.

LUNESTEDT

Lubibad, 13 bis 19.30 Uhr, ne-
ben der Turnhalle.

MORGEN IN:

BEVERSTEDT

18. Beverstedter Pferdemarkt
mit Kaltblut- und Ponyrennen
und Eseltreffen. Umfangrei-
ches Warenangebot und inte-
ressantes Rahmenprogramm,
ein Markt für die gesamte Fa-
milie, Gewerbepark an der
B71, 9 bis 18 Uhr.

Tierpark „CUX-Art“ geöffnet,
Kulturhofgelände Heyerhöfen,
10 bis 18 Uhr.

BOKEL

Waldbad, ! 04748/2001,
13.30 bis 18 Uhr.

HEERSTEDT

Maislabyrinth geöffnet, An-
meldung für Gruppen:
04747/1010, Hof Schröder,
An der B71, 10 Uhr.

LUNESTEDT

Lubibad, 10 bis 19.30 Uhr, ne-
ben der Turnhalle.

Kirchwistedt (jfw). Der Auto
Cross Club (ACC) Kirchwistedt
veranstaltet am Sonntag, 30. Au-
gust ein Rennen zur Autocross-
Meisterschaft des NAVC-Nord,
dem „Neuer-Automobil-Ver-
kehrs-Club“.

Rund 200 Fahrer starten in sie-
ben verschiedenen Klassen. Der
Eintritt hierzu ist frei und für das
leibliche Wohl ist zu familien-
freundlichen Preisen gesorgt.

Dreimal drei Runden

Auf der rund 800 Meter langen
Rennstrecke fahren bis zu sechs
Fahrzeuge gleichzeitig jeweils
drei Runden gegeneinander. Es
werden pro Klasse insgesamt drei
Durchgänge gefahren. Die jeweils
Erst- und Zweitplatzierten der
einzelnen Klassen qualifizieren
sich für das sogenannte „Superfi-
nale“. Der erste Start erfolgt um 8
Uhr.

Gefahren wird
in sieben
Rennklassen




